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1 Volks- und Betriebswirtschaft

1.1 Volkswirtschaftslehre

Aufgabe 1.1:

Die Europäische Zentralbank hat als Ziel die Sicherung der Preisniveau-
stabilität.

A) Warum ist die Preisniveaustabilität eine wichtige Voraussetzung für
Wirtschaftswachstum? 

b)  Welche  ungewollten  Verteilungseffekte  werden  durch  eine  Inflation
verursacht? 

c) Die  Europäische Zentralbank hatte im Jahre 2012 eine große Geld-
menge zur Verfügung gestellt.  Erläutere den Grund hierfür. Warum ist
mit dieser speziell der Preisniveaustabilität verbunden?

Aufgabe 1.2:

a) Welche drei Rechnungen werden in der volkswirtschaftlichen Rechnung
durchgeführt?

b) Welche Größe wird in der VGR nicht erfasst?

c) Unterscheide ein reales von einem nominalen Inlandsprodukt. 

Aufgabe 1.3:
a) Erläutere das Konzept der direkten Preiselastizität.
b) Stelle graphisch die Nachfragefunktion dar, die durch folgende Daten-
paare gegeben ist:
Jahr Preis verkaufte Menge 

2014 300 400000

2015 500 300000

c) Berechne die direkte Preiselastizität dieser Nachfragefunktion und in-
terpretiere diese. 
Aufgabe 1.4:
Wie lässt sich das Wirtschaftswachstum messen?
b) Unterscheide das nominale und das reale Wirtschaftswachstum. 
c) Wann führt ein Exportüberschuss zu einem höheren Wirtschaftswachs-
tum?
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Aufgabe 1.5:
a) Was bezeichnet der Begriff Polypol?
b) Was versteht man unter einem sog. vollkommen Markt?
c) Nenne und erläutere unterschiedliche Preisfunktionen. 
Aufgabe 1.6:
a) Stelle graphisch die Nachfragefunktion dar, die durch folgende Daten-
paare gegeben ist:
Jahr Preis verkaufte Menge 

2014 400 300000

2015 600 200000

1.2 Betriebswirtschaftslehre

Aufgabe 1.7:

a)  Was ist unter dem speziellen Unternehmenszusammenschluss eines
Konzerns zu verstehen?

b) Unterscheide unterschiedliche Unternehmenszusammenschlüssen und
zwar speziell

● horizontal,
● vertikal und
● anorganisch.

c) Nenne drei Motive, warum sich Unternehmen zusammenschließen.
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